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Satzung uber den Umweltpreis der Stadt Nurnberg
(UmweltpreisS - UmwprS)

Vom 10. August 2009 (Amtsblatt S. 285)

Die Stadt Nirnberg erlasst auf Grund von Art. 23 der
Gemeindeordnung fur den Freistaat Bayern in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 22. August 1998
(GVBI. S. 795), zuletzt geandert durch 8§ 5 des Geset-
zes vom 20. Dezember 2007 (GVBI. S. 958), folgende
Satzung:
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§1

Umweltpreis

(1) Die Stadt stiftet einen Umweltpreis, mit dem her-
ausragende Leistungen zum Schutz der natirlichen
Umwelt sowie zum nachhaltigen Wirtschaften ausge-
zeichnet werden sollen, die im Stadtgebiet wirksam
werden oder einen Bezug zu Nurnberg haben. Nachhal-
tiges Wirtschaften im Sinne dieser Satzung bedeutet
insbesondere die Umsetzung von Strategien und Kon-
zepten, die ©kologische und soziale Grundséatze be-
ricksichtigen, wie dies z. B. bei Malinahmen zur Emis-
sionsminderung, zum Klima- und Ressourcenschutz im
Interesse der Lebenschancen kunftiger Generationen
oder bei sozialem Engagement am Unternehmens-
standort und Engagement fir beispielhafte Sozialstan-
dards in den Unternehmen sowie bei den Kooperati-
onspartnern, insbesondere solchen aus der Dritten
Welt, der Fall ist.

(2) Der Umweltpreis ist mit 9.000 Euro dotiert. Die
Vergabe erfolgt alle zwei Jahre. Der Preis soll in den
Kategorien Privatpersonen oder Personenvereinigun-
gen und Unternehmen (insbesondere kleine und mittle-
re Unternehmen, KMU) vergeben werden. Es kénnen
mehrere Preise mit entsprechend aufgeteiltem Preis-
geld verliehen werden.

(3) Es konnen natlrliche Personen ausgezeichnet
werden, die ihre Haupt- oder Nebenwohnung oder ihren
Arbeitsplatz im Stadtgebiet haben sowie Personen-
gruppen und juristische Personen, die mit ihrem Sitz
oder einer Niederlassung im Stadtgebiet vertreten sind.

50. Nachtrag August 2009

§2

Anerkennungsurkunde

(1) Die Stadt verleiht eine Anerkennungsurkunde fur
bedeutsame Leistungen zum Schutz der natirlichen
Umwelt, zur Férderung menschen- und umweltgerech-
ter Bedingungen sowie zum sozial und 0©kologisch
nachhaltigen Wirtschaften. Die Anerkennung ist nicht
mit einem Preisgeld verbunden. Die Verleihung erfolgt
alle zwei Jahre zusammen mit dem Umweltpreis. Es
kénnen auch mehrere Anerkennungsurkunden verlie-
hen werden.

(2) Mit der Anerkennungsurkunde sollen aufRerge-
wohnliche betriebliche Leistungen und Maflnahmen
ausgezeichnet werden, die Uber das durch Auflagen,
Gesetze und Richtlinien Geforderte hinausgehen und
im Stadtgebiet wirksam sind oder einen Bezug zu
Nurnberg haben. Die Leistungen und MalRhahmen sol-
len Vorbildcharakter haben.

(3) Es kénnen Handwerks-, Industrie-, Handels- und
sonstige Gewerbebetriebe, die ihren Sitz oder eine Nie-
derlassung im Stadtgebiet haben, ausgezeichnet wer-
den.

§3
Offentliche Ausschreibung
(1) Die Vergabe von Umweltpreis und Anerken-
nungsurkunde wird 6ffentlich ausgeschrieben.

(2) Das Preisgericht kann fur die offentliche Aus-
schreibung Themenschwerpunkte festlegen. Die The-
menstellung hindert nicht die Preisverleihung auch fur
andere Beitrage.

§4
Bewerbungen und Vorschléage
(1) Bewerbungen und Vorschlage fir die Vergabe von

Umweltpreis und Anerkennungsurkunde sind an das
Umweltreferat der Stadt zu richten.

(2) Bewerbungen und Vorschlage kdnnen von jeder-
mann eingereicht werden.



UmweltpreisS
030.822

§5

Preisgericht

(1) Die eingegangenen Bewerbungen und Vorschlage
werden einem Preisgericht vorgelegt. Das Preisgericht
prift und bewertet die Beitrdge und spricht eine Emp-
fehlung fur die Beschlussfassung durch den Stadtrat
aus.

(2) Dem Preisgericht gehdren an:

1. der Oberbirgermeister oder sein Vertreter als
Vorsitzender;

2. der fur den Bereich Umwelt zustandige kom-
munale Wahlbeamte;

3. je ein Vertreter der Stadtratsfraktionen und der
in Ausschiissen vertretenen Stadtratsgruppen;

4. je ein Vertreter der Abendzeitung, der NUrn-
berger Nachrichten und der Nurnberger Zei-
tung;

5. ein Vertreter des Bund Naturschutz in Bayern
e. V., Kreisgruppe Nurnberg;

6. ein Vertreter der Industrie- und Handelskam-
mer Nurnberg fur Mittelfranken;

7. ein Vertreter der Handwerkskammer fiir Mittel-
franken;

8. ein Vertreter der Arbeitsgemeinschaft der Bur-
ger- und Vorstadtvereine Nirnbergs;

9. der Vertreter des Deutschen Gewerkschafts-
bundes Region Mittelfranken.

(3) Das Preisgericht ist beschlussfahig, wenn mindes-
tens sechs Mitglieder anwesend sind. Die Empfehlun-
gen des Preisgerichts bediirfen der einfachen Mehrheit
der anwesenden Mitglieder.

86
Entscheidung durch den Stadtrat
(1) Der Stadtrat entscheidet uber die Verleihung von

Umweltpreis und Anerkennungsurkunde in nichtoffentli-
cher Sitzung.

(2) Es besteht keine Rechtspflicht, Umweltpreis und
Anerkennungsurkunde zu vergeben.

8§87
Preisverleihung
Der Oberburgermeister oder sein Vertreter Uibergibt die

Anerkennungsurkunde sowie die Urkunde Uber die Ver-
leihung des Umweltpreises an die Preistrager.

§8

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung* im Amtsblatt in Kraft. Gleichzeitig treten die Sat-
zung Uber den Umweltschutzpreis der Stadt Nirnberg
(UmweltschutzpreisS — UmwSchPrS) vom 18. Mai 2005
(Amtsblatt S. 215) und die Satzung der Stadt Nurnberg
Uber den Forderpreis fiur nachhaltiges Wirtschaften in
Unternehmen (NachhaltigkeitspreisS — NachhPrS) vom
25. April 2002 (Amtsblatt S. 265), gedndert durch Sat-
zung vom 26. Oktober 2006 (Amtsblatt S. 392), aul3er
Kraft.

* Tag der Bekanntmachung: 19.08.2009

50. Nachtrag August 2009



	§ 1  Umweltpreis
	§ 2  Anerkennungsurkunde
	§ 3  Öffentliche Ausschreibung
	§ 4  Bewerbungen und Vorschläge
	§ 5  Preisgericht
	§ 6 Entscheidung durch den Stadtrat
	§ 7 Preisverleihung
	§ 8  Inkrafttreten

